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Jeverische Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.

. . . - -

Montag den 21 September 1807.
Von Sr . Exccllen ; dem Herrn Commissaris - General Sr . Majestät des Königs über Ostfrieslanb undZeverland ist nachfolgendes Pnblicandum 'n » die hiesige Regierung erlaßen worden , welches zur genauestenNachachtung der Unterthanen andurch bekannt gemacht wird .'

^ 0 // /' / 0 / F 0 VÜNGottes Gnaden und durchdie Con¬stitution des Königreichs , König von Holland.
^ .

a Unser Bestreben dahin geht » nd das
wahre Interesse '

Unsers Königreichs es for¬dert , durch alle Mittel , welche in Unserm Ver¬
mögen stehen , zn dem gewünschten Erfolg der
großen Maasregeln mitzuwirken , welche Sr.
Majestät , der Kayser von Frankreich und Kö¬
nig von Italien , wider den gemeinschaftlichenFeind ergriffen haben , um den allgemeinen Frie¬den und die Freyheft und Unabhängigkeit derMeere wieder herzustellen , einige Unterbeamleaber die von Uns unterm r§ . December 1806.
genommene Maasregeln nicht mit der erforderli¬
chen Strenge und Thätigkeit in Ausübung ge¬bracht haben ; da ferner in einigen feindlichenHäfen treuloserweise die Papiere neutraler Schif-i ft , ja , ohne Rücksicht , daß das Wohl von^
ganz Europa dadurch aufs Spiel gesetzt wi d,- selbst dir Quaranraine - Scheine mit vieler Ge-

j schicklichkeit nachgemacht werden ; diese Ver-i Wirrungen und Unordnungen aber in eine » für
^

die Feinde des ganzen festen Landes und aller
, handeltreibenden Völker so bedenklichen Augen-i blick aufhören müsse », und da die Ehre und das >! theuerste Interesse Unsrer Unterthanen blos ge-! stellt wird , wenn - nicht die dieses Gegenstandes! halber erlassenen Gesetze und Verordnungen miti aller Strenge zur Ausführung gebracht werden;

So haben wir nachstehendes zu befehlen geru¬het , « nd befehlen hiemit:
1 ) Alle » Beamten , welche auf BefehleUnsers Justiz - « nd Polizey - Ministers ver¬

haftet sind , soll vor dem behörigen Gerichtder Prozeß gemacht werden.
2) Ueber alle in Unfern Häfen angehalte-» en Schiffe , wovon das Verzeichniß weiterunten verkömmt , soll vor dem behörigenGericht ein förmlicher richterlicher Aussprucherfolgen.

^ g) Vom Tkge der Publication der gegen¬wärtigen Verordnung an , mäßen alle an-kommende Schiffe eine doppelte Caution lei¬
sten , welche so lauge in Kraft bleibt , bisdie Aechtheit der Papiere vollkommen ausge¬mittelt und erwiesen ist , daß diese Schiffekeinen feindlichen Hafen berührt haben.

4 ) Sollten die Schiffs - Papiere falsch be¬funden , oder ausgemittelt werden , daß ei»
Schiff der Versicherung des Capftains zuwi¬der , wirklich einen feindlichen Hafen berührthat , so soll die doppelte Caution sogleich vondem Cautionarms eingefodert werden , undder Betrag derselben in den öffentlichen Schatzfließen,

5 ) Sobald die Caution bestellt ist , kannmit Ausladung des Schiffs der Anfang ge¬macht werden , jedoch nur in Gegenwart



derjenigen Personen , welche von demFinanz-
minister dazu aog .'wiesen werden , und diese
müssen dafür sorgen , das ; die Eigenchümer
nichts ausladen,was , derVermnchung nach,

englische Waare ist.'
6 ) Sollte indessen doch ausgemittelt wer .'

den , daß die einzeladenen Güter würklich

englische Fabrikwaaren sind , oder daß sie aus
einem feindlichen Hafen kommen , so sollen sie
nicht allein zum Vortheil des öffentliche»
Schatzes confiscirt, sondern die doppelte
Caution so« nberdem sofort eingefordert und

das Schiss angewirsen werden , gleich wieder
in See rn gehet !. -

Auch im Fall schlecht Wetter ist , soll
einem solchen Schiff der Auffenthalt nur um'

rer den möglichst strengsten Vorsicht ? - Maas .'

regeln , als daß dgs Schiff unter Wache ge¬
legt und unter die .genaueste Aufsicht gehalten
werde , gestattet werden.

7 ) Alle Lorrespondenten , Journale re.

welche aussneutrLlen Wegen ankommerl , sol¬
len angehalten undwerbrannt werden.

8) Alle Passagiers und Meisende , welche

nicht beweisen können , daß sie .nicht von den

brittischen Inseln kommen , .sollen .sofort, -ans ,
Unserm Königreich zurückgewiesen werden . .

9) Alle bisher erlassenen Gesetze nnd Ver¬

ordnungen , welche den Handel mit England
ver ieten , bleiben nach wie vor in Kraft , in

so fern ste durch die gegenwärtige Verordnung
leine Aenderung leiden.

,
'
v ) Allen denjenigen welche der gegenwär¬

tigen Verordnung züwieder handeln , soll als

Widerspenstigen gegen die Gesetze des König¬

reichs der Proceß gemachchund die gesetzliche
Straf « zurrkannt werden.

i l ) Unser Finanz - Minister ist allein und

persönlich dafür verantwortlich , daß diese

Bestimmungen pünktlich zur Ausführung ge¬
bracht werden , - und Unser Kriegs - und See-

Minister müssen aufsseine Aufforderung , die

erforderlichen Detachements Husaren , Gens-

d ' armen oder Jnmnterie , oder die benöthig-
ken Tbaioupen und sonstige bewaffnete Fahr¬

zeug j zu s^ ner Disposition Hellen.
ich Unser Marine - Minister , ferner , der Fi¬

nanz - und Kriegs - Minister sind beauftragt , die¬

se Verordnung , Jeder nach seinem GeAäfts-
Kreift , zur Ausführung zu bringen.

Schließlich befehlen Wir , daß die gegen¬
wärtige Verordnung , welche besiegelt und in

dem Archiv des Königreichs eingetragen ist, den
Landdrosten der Departements , wie auch

'

den Höfen und Gerichten mitgetheilt werden
soll , um solche öffentlich bekannt zu machen
und sowohl sich selbst darnach zu richten , als
auch auf die Befolgung derselben zu sehen.

Gegeben den 28 . August 1807 , »M2ten Jahr
Unserer Negierung.

(. gezeichnet . ) s .ovl8.
(unterstund ) von wegen des Königs , der Mi¬

nister Staats - Secretair (gez .) w . F Ro - ll .
'

Stimmt mit dem Original , der Sr-
cretair General Ising , U . 5 . 6.

uf Befehl Sr . Excellenz , des Herrn
Commissaris - General van Hoofs, wird
hiedurch bekannt gemacht , daß die Gebrüder
Polak, Bürger und Einwohner im Haag , als
Collecteurs der Königlichen Holländischen Lot¬
terie angestelt find . In Rücksicht des VerSots
aller auswärtigen Lotterien , und der aufdie Tvn-
traventions - Fälle gesetzten Strafen , wird das ,
Publicum auf de » untenstehenden Extract aus der
Verordnung der Batavischen Republik vom 17
März 1800 verwiesen , als welcher hier eben¬

falls auf Befehl gedachter Sr . Excellenz zur all¬

gemeinen Wissenschaft abgedruckt ist. ' l
Eptract aus dsr .-Verorbnung der Batavischen-

Republik vom i7ken März 1802 , das
VerHot .auswärtiger Lotterien betreffen^

1 ) Cs ist Niemanden erlaubt , innerhalb !
des Umfanges der Batavischen Republik ei - -

ne Privat - Lotterie anzulegen , oder wenn eine
solche etwa schon vorhanden seyn sollte, sol- j
che fortzufetze « , eine solche Lotterie mag auf ,
Haares Geld , bewegliche oder unbewegliche
Güter , Effecten oder Waaren , von welcher
Art sie auch seyn mögen , gehen . Ausdrück¬

lich sind unter dieseni Verbot begriffen , all«

sogenannte Verkaufe bey Lheilungen , Glücks¬
buden , Lotterien auf Lotterien , wie auch alle

Handelslotterien ; es ist indessen nicht verbo¬

ten , während der Viehmärkte , Schlachtvieh
oder Victualien und andere Kleinigkeiten wäh¬
rend der Jahrmärkte zu verloosen , nur müs¬

sen die Obrigkeiten darauf sehen , daß hierum
ter kein Mißbrauch gemacht wird.

2) Niemand darf für auswärtige Lotteri¬

en collectiren oder collectiren lassen , weder dn

rect noch indirekt , es sey daß man Sub-

scriptivn darauf annimmt , oder daß man



Antheil verspricht, oder deshalb eine Ver- '
schreibung ausstellt oder unter welchem Na¬
men es auch seyn mag , bey Straft von ein
Lausend Gulden zum ersten Mal , und zwar
sowohl für den , welcher eine Lotterie endigt,
oder eine schon vorhandene fortsetzt , als auch
in den obenerwähnte» Fällen für den , welcher
für auswärtige collectirt , oder coklectiren laßt;
beym zweyten Mal soll ein solcher übrrdem
noch auf Zehn Jahre des Landes verwiesen
werden. Das eingelegte Geld wird übrigens
cvnfiscirt.

z) Niemand darfNachrichten , Pläne »der
Avertissements von fremden Lotterien «usge/

'
bcn oder verbreiten , bey Strafe - von fünf

j hundert Gulden zum erste» Mal . Bevm zwei-
> ten Mal wird ein solcher noch Überbein mit ei/
^ ner fünfjährigen Verweisung bestraft. - >

4) Kein Drucker oder Verleger von Zei¬
tungen oder andern öffentlichen Schriften,
welche hier zu Lande gedruckt werden, es sey
in welcher Sprache es wolle , darf irgendein

^ Avertissement von dergleichen Lotterie / Sa/
chen drucken oder Knicken lassen , bey Strafe
von zwey hundert Gülden jedesmal, und für
jedes Avertissementdieser ' Art.

Von den obenerwähnten Strafen sollMl dem
i Denuncianten, Ml der Armencasse des Orts,

ivvdi« Untersuchunggeschicht , undMl drm.Be/
- i amten , welcher die Untersuchung führt, zu/

fallen . Sollte Jemand die Geldstrafe nicht be/
> zahlen können , so soll er, nach Beschaffenheit der

Umstände, mit Landesverweisung oder Verstri¬
ckung bestraft werden . :

j Gericht !. Proclam.
! i Wann bey der Negierung angezeiget worden,
l daß verschiedene Einwohner ihre Hunde theils

ganz ohne Büngeln undttheils mit zu kleinen
Büngeln in den Herrschaftlichen Jagdrevieren
herum laufen laßenj , und dieses nachtheiligeVer/
fahren nicht geduldet werden darf; so werden
sämtliche Unterthanrn nach Vorschrift des Jagd
Edicrs d. d . Coswig d . 2 Mart izoo hiermit
nochmals angewiesen , ihren Hunden lange
Schlepknittel , deren Länge nach der Größe je/
des Hundes allso zu bestimmen , daß selbige ans
der Erde schleppen, anzuhängen , wiedrigenfals
der Hund, ohne dabey auf etwa abgehauene
Klauen Rücksicht zu nehmen , todt geschoßen,
und derjenige welchem er zugehöret in drey
Goldgulden Brüche verfallen seyn soll.

Wornachft . Signatum Jever den 12 Sept.
1307. Ans der Negierung.

z Zn Hinrich Hayeü Wittwe Vergantung,
von einige Mannskleiduiigsstücke und allerhand
Hausgrrärhe , als : Zinnen , Tische , Stühle,
Betten , und sonstige zum Vorschein kommende
Sachen, ist terminus auf den Freytag als den
2M1 , Sept . in deren Behausung zu Wiefels
angesetzet worden. Jever den 9 Sept . 1807.

Bon Landgerichtswegen.
5 Den Einwohnern der Stadt wird hiermit

zur Nächachtung bekannt gemacht:
1) daß Niemand einen Soldaten ins Quartier

nehmen dürft , welcher nicht ein, von einer
Magisiratsperson -unterzeichnetes Bittet ab/
Siebt. Es wird nachrichtlich chemerkt ^ daß
jedes Bittet nur auft eine» Mann 'Äantel

'" -
2) dieses Bittet muß sofort an dem nehmlichm

Tage, oder wenn der einquartirte Soldat
deSAbends spatweggegangentwäre , aman/
dern Morgen zurückgegeben werden ; wie/
drigenfalls die Quartirungszeit, nicht notirt
wird, und ei « Jeder es sich selbst beyzumeß/
en hat, wenn er sofort wieder aufs neue be/
quartirt wird. Wornach ^ c . Sigl . Jever

d. 11 Sept . 1827. Bürgermeister nnd Nach.
s Wann bey der Cammer angezeiget worden,

daß verschiedene Personen sich unterstanden in
dem Upjeverischen BuscheNüße zu . pflücken und
dabey besonders das junge Holz sehr beschädigen,
dieses aber von Cammerwegen nicht geduldet
werden darf ; so wird das eigenmächtige Pfim
cken der Nüße und besonders die Beschädigung
des Holzes in dem Upjeverischen Buschehiemit,
mit der Verwarnung verboten, daß jederContra-
venientmnangene^me Verfügung und den Um/
ständen mach Pfändung zu erwarten habe. Auch
wird den Aeltern und Vormündern hiemit an/
befohlen , ihre Kinder und Pflegbefohlene von
dem Nüßepflücken und Beschädigen des Holzes
in dem Upjeverischen Busche abzuhalten.

Wornach rc. Sigl . Jever aus der . Cammer
den io Sept . 1807.

4 Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß in
der diesjährigen Eichelmast im Upjeverischen Bu¬
sche 90 Stück Schweine eingenommeu werden
sollen. Der , oder diejenigen , welche daher ge/
sonnen seyn sollten , Schweine in dieser Fehnitz' oder Mast zu schicken , haben sich dieserhalb bey
dem Förster Pflngmacher zu melden , wobey zu¬
gleich bemerkt wird daß die Eintreibung d. ire»
Octob. festgesetzt ist, und daß für jedes Schwein
a Woche n Sch, . 5 W . an Masiegeld , ohne
alle weitere Unkosten bezahlt werden muß.
Jever ans der Cammer den 18 Sept . 1827



Notificationes.
; Gute » Rocken zur Aussaat ist zu haben,

zu Hooksirl bey C . D . von Buttel.
2 Icke Frerichs Meenen ist gesonnen , sein

auf Hoocksneuendeiche stehendes Haus , welches
von Icke Hayen Melchers bewohnt wirb , zu ver-
kaufen , oder verheuern . Liebhaber können sich
den 2z Sept . Nachmittags in Wittert Hayen
Hinrichs Krughaus einfinden und erhandeln.

Die Conditions sind bey mir in Einsicht
zu haben . I . F . Meenen.

z Der Kaufmann Herr Mamme Tjardes
Meents auf Earslinrnfiehl , will am Freitage
den 2ten Octobr . Vormittags iv Uhr , eine La¬
dung Holz , bestehend in:
r22 Stück Memelsche Balcken v . ir b . 58 F . L.
Z14 - - i ' Zolls Dielen , ^

4 Schock - - beste Wepstaven,
L - - - - Klappholz , ,

öffentlich daselbst verkaufen laßen -.
Wittmund den . io Septemb . 1307.

Oncken.
4 Ich bin entschloßen 7 Grase Moorland

zum Fennen und Mähen , und 6 Aeker auf der
Gast zum Bauen , welche beyde Theile bishervon Hicke Tiarks Hicken verabnutzet worden,
auf 6 , May 1808 anfangende Jahre zu ver¬
heuern . Die Liebhaber können sich am Sonn¬
abend den 26 Sept . Nachmittags 5 Uhr in des
Herrn I . Loschen Hause im schwarzen Bären
einfinden . Jever.

A . G . W . Pannebakker.
5 Der Amtmann Moehring in Wiarden,

hat in Commißion eine in Grönningen gemach¬te Cariole mit gelben Plüsch und Küssen , nebst
Deichsel mit Bügel zu zwey Pferden zu verkau¬
ft » .

6 ^Es ist ein Hans in der Wagefiraße , so
vonHeyckeAhtenibewohnt wird , künftigen May
anzutreten zu verheuern . Wer heuern will der
melde sich bey Hinrich Frerichs.

7 Da mein Sohn Jan , der chey Ihne Gerds
zu Waddewarden gedienet , heimlich weggegan¬
gen ohne Ursache zu wissen ; ich als Vater, er¬
suche ihn , den Ort beym Intelligenz Comtoirwo er sich aufhült zu melden.

8 H . Jausfen Hartmanns Tochter Vor¬münder wollen ihren Pupillen zustehendes Hausauf Hormerfiehl so jetzt von Schiffer L . I . Casrftns heuerlich bewohm wird , anderweit auf 6
Jahren , May istvg anfangend am 8 Octoberd . I . in Behrend Wesiendorf Piebes Hans öf¬fentlich vrrheuren.

9 Es sind 82 Armen Geld nm Micha-ely d. I . gegen hinlängliche Sicherheit zinsträ-gig zu belege « . Man kann sich deshalb bey denOber - Prediger zu Minsen oder bey ' dem Iwraten Eibe Eden Lins , melden.
. 10 Bey Ährend AbrahamS ,

'
n Jever , sindneue Holländische Heringe , gute Citronen

süsse und bitter Mandeln , Wallnnffe , weißenHuthzucker , besten Canel a Lsth 4 Stüber , Nä¬
selten a Loth 4 Stüber , Muscat - Nüsse , Z«-
kaat, guten Cichorien a Pf . 6 Stüber , Kerzena Pf . 12 ^ Stüb . bey 25 Pf . zu 72 Stb . alle !
Couleuren Nähezwirn , Plüschen , Stuhlrüssen , !
weißen Cättun Taschentücher , wie auch Holl . >
Unterbühren und mehrere Maaren zum billigen >Preis zn haben . >

11 Guten langöhrigen Saat - Rocken , so !
auf einen Sandboden gewachsen , habe zubilligen ^
Drei en zu verkaufen.

Herrmann Gerdes , in der Mühlenstraße . >
12 Ich mache den geehrtesten Publicum hie- !

durch bekannt das ich allerlei Holz - und Kunst- >
drechslerarbeit verfertige , bitte daher um geneig¬ten Zuspruch , verspreche reelle Behandlung und
billige Preise . G . H . Stahsen , beym neuen
Kirchhofs.

ig Rademacher Schneider in der Mühlen-
siraße hat einen completen Fruchtweyer aufdie
beste Art eingerichtet zu verkaufen . Auch hat jderselbe beständig einen guten Fru

'
chkiveiher zu -

verheuren.
14 Ich bin . willens daß in hiesiger Vorstadt

belegene Wirthshaus , die Sonne genannt am
2ten Oct . d . I öffentlich zu verkaufen oder ver¬
heuern . Liebhaber dazu wollen sich am besag- l
ten Tage , Nachmittags 2 Uhr , in gedachtem
Hause einfinden , die vorznlegende Bedingun¬
gen , welche auch 8 Tage vorher beym Schrei¬
ber Suhren einzusehen sind , vernehmen und con-
trahiren . Nachrichtlich wird bemerckt daß im
Hause der halbe Kaufschilling siehe « bleiben könne
und daß das Haus z Stuben , Küche , Vor - !
und Hinterhaus auch ein kleines Nebengebäw >
de für 4 Kühe habe , und daß dabey ein unge - i
fahr,i Matt großer Garten mit nicht kleinen
Teiche und Brunnen sey , mithin leicht eine Brau - ^
erey angelegt werden könne . Jever.

Dieöerich Wilhelm Hammerschmidt.
iz Auf dem am vergangenen Montage ab¬

gehaltenen Sengwarder Pferdemarkt , ist mir
vön einen , Johann Janßen , und wie er sagte

. in Fedderwarder Kirchspiel wohnenden Mann,
ein xothbraunes 2 jähriges Ruhnpstrd mit ein



vür der Stirne anfangs und dis ungefähr auf die Nase
schmal heruntergehender Kielhleß, wie auch daS link«
hinter Bein und der rechte himerFuß weiß gezeichnet, ver¬
kauft worden. Da dieses Pferd, ein sogenannter Krüppen-
beisserziff, und der Mann es mir nicht gesagt hat, wie auch
imFcdderwarderKirchspiel nicht zu befragen fst; so verspre¬
che ein jeder wer mir von den vorigen Eigenthiimeroben
erwähntes Pferd Nachricht gebenchann, unter Derschwei-
gungsseineS NahmenS , eine gute Belohnung.

Minsen . Christian Frider. Lohe,
ich Ist? habe guten Rocken zum Säen , zu verkaufen.

Minsen E . F . Lohe.
- 17 Es werden um Michaelis 1200 rl . gegen hinlängli-

i cheDicherheit und guteZsufen verlangt, weshalb der Rech¬
nungsstellerJtzken die Anweisung giebt , auch die gehörige

! Sicherheitsnachweisung durch Dokumente vorzulegen im
i Stande ist. Jever.
> ! g Bey mir hat ein guter Freund im Pferdemarkte, in
! der Hinterstube einen seidenen Beutel mit Geld liegen las-
1 sich u . ist abhanden gekommen . Der ehrliche Finder wird

gebeten , der es aufgehoben , mir solchesnviedereinzuhän-
> Ligen , damitlch den Eigenthiimer deßelben Genüge leisten
s kan: einen halbcnLouisd 'or gebe zum Present.

Sengwarden. Gerel Jbncken Wittwe.
> ly Der Vortagdeö Jeverischcn La'

fclcalendcrs , aüfdas
. Jahr 't8°8 , soll am Mittwochen d . 2z Sept . des Vormit¬

tags um 10 Uhr von der General Armeninspection dem
Meistbietenden nach vorzulegenden Conditionen , die zu¬
vor be >) dHr . Amtmann Jaspers einzusehen sind , über¬
laßen werden . Jever in der General Armen Inspektion
d. Sept . 1807.

0 Der Kfm . E . v . Tungeln sen . in Varel , verkauft
> schönen Cachee in Faßern von 6 a 700 Pf . zu billige Preise.
! - I Alle diejenige welche an den Nachlaßdes ohnlängst'
i in der H rrlichkcit Gödens verstorbenen Webermeisters,
^ Hinrich Evcrs, Forderunghaben möchten, werden hiemit

aufgefordert ihre Rechnungen an die derWittweEvers ge¬
richtlich zugeordnete Beystände Hausmann Behrend Fre-

> richs undWebermeisterScherer Tiarks zu Altgödens in-
^ ' nerhalb z Wochen vom heutige » dato angereik.net , einzu-E

bringen ; Zugleich werden auch diejenigen so noch an be¬
sagte Masse schuldig sind , oderSachen unter sich haben , cr-

§ stere die Bezahlungzu verfügen legrere aber die Effecten
mit Vorbehalt ihres daran habendes Anrechts den besagten
Beystände» in gleicherFrist anzuzeigen, ' und an die Masse
abjuliefern aufgcfodert . Altgödens den 8 Sept . t 807.

- BehrendFrcrichs, Scherer Tiarks,
22 Am nächstkichstigen Donnerstage den 24 . Septbr.

. wird die hiesige fahrende Post nach Mttmund zum er-
! stenmahl die Wintertour nehmen, und künftig am Mvn-
> tag und Donnerstag des Morgens um ü Uhr von Jever
! aus abfahren , und dahin des nemkichen Abends zurück

kehren . Briefe . Pakete und Gelder welche mit dieser
- Post nach OstfrieSlaud versandt werden sollen , müßen

demnach am Sonntag und Mittwochendes Nachmittags
von4diS8Uhr im Posthause eingeliefert werden , sowie
auch Personen welche mit derselben reisen wollen sol-
ches .jn gedachter Zeit anzeigen n'üßen . welches hiermit

zur Nachricht des Publikums öffentlich bekannt gentachrwird . Jever d 17 . Sept . 1807 . Jeversches Postamt.2z ES werde» diejenigen Gläubiger des verstorbene»
Herrn Pastoris Reuter , welche sich noch nicht gemeldet
haben, besonders die Bescher zinsträgiger Obligation er¬
sucht , in Zeit Z Wochen , den Betrag ihrer Forderun¬
gen beym Amtmann Garlichs oder bei) EHFolkers oder
Hoje Jhnken anzuzeigen.

24 ES ist ein neuer großer gereifter Windofen mit
Aufs«? auch Lhüre , Rohre und Roste ; und ein neuer
kleiner Dumpfofen mit Aussatz, im treuesten Geschmack'mit Figuren und Laubwerk verziert , zu verkaufen . L.
Bor - eest giebt weitere Nachricht.

LZ Dem Amtmann Garlichs sind folgende , meistens
mit seinem Namen bezeichnet« Bücher entweder durch
Ausleihen vderdurchDiebstahl abhänden gekommen t Mo¬
sers Staatsrecht der Herrschaft Jever . MatkhisonchGe-
dichte , Ausgabe auf Volinpapier mit dem Bildniß. des
Verfassers, broschürtim gelben Papp . Matthisons Brie¬
fe . BlaumauerS ÄeneiS. Schillers Gedichte, VolinpapierI Bd . unbesch . Schillers Wallenstein . Schillers Wilhelm.
Tell . GotterS Schauspiele . Jffland allzu scharf macht
schartig. VoßLouise . Mustkzu MüchlerS Gedichte . Göt¬
tinger Musenallmanache-Musenallmanache vonVoß.Ta - '
schenbüchervon Becker. Taschenbuch vonSchiller, enthal¬
tend die Geschichte des zo jährigen Krieges - Schillers
Herrn ister Band . Beckers Erholungen I8c>o. Band i-
Journale der Romane Band 4 . u . Bd . 1 u . 2 . enthaltend
die Geschichte der Gräfin» Pauline Fäsi . Abhandlungenaus der GeschichteTheil2 , Wicdcr ciissj «ieociAmcLv
cauka lkaruri Lcc . kckanufcr . Kocsi stc luc cell alr inr,
Rabners Satyren . Horazmit Uebersetzungvon Schmidt.
FalkS Helden . Rochefaucold 's Sätze.

I » so fern sich davon etwas in den Händen ehrlicher
Leute befinden sollte, wäre eS gedenkbar daß er eszufolge
dieser Anzeige zurückerhielte , und in so fern bittet er die
hochgeherteste Unbekannte darum; ist auch auf Verlangen
gerne zu einem Trinkgeld » erbökig , wenn ihn Jemand den
Inhaber dieses oder jenes Buchs anzeigen sollte , als war¬
um er zugleich, mit dem .Erbieten zu frcundlichen .Ge-
gendiensten , ausucht.

26 Es wird der zweyke Theil vom Liviu s Edition
von Streth zu kaufen gesucht. Wer ihn abzuftehen hat,
wolle eS bev dem Buchdrucker Borgeest anzeigen,

27 Otto Hinrich Rolfs Wittwe ist entschlossen , das von
ihr selbst bewohnt werdende , oben in der Krumellbogen-
straße ohnwcit dem StadtSwall belegene , bequem einge¬
richtete , mst zwey geräumigen Stuben mit darin befind¬
liche Oefen und Bettstellen . auch Küche, Keller und
Vorhaus versehenes Wohnhaus nebst dahinter liegenden
Garten nächstens öffentlich zu verheuren . und soll der Ter¬
min dazu im nächstenWochenblatt bekam gemacht werden.

28 Friedrich de Waal in Schorlen hak 2Z bis 80 ge¬
gerbte Heute, zu verkaufen.

2y Guten Rotten zum Säen ist zu bekommen bey
Harm WeyerS Jansseazu Hor.mersiel.

30 Friedrich DirckS zu Glarum , Sillensteder Kirch-



spicte ', ist in der Nacht vom Iss . aufn l ? . Sept . eine schiv.
yjärigsStute von seinem Lande gekommen , Sie ist kennt¬
lich an der linken Huste welche etwas niedriger ist, auch ist
noch Schmier darauf ; wer davon Nachricht geben kann,.
so daßSerselbe wieder erhalte und den Dieb gericht¬
lich belangen kann , soll eine angemessene Belohnung,
erhalten

g l Schfr . Lübbe Eden Lübben ist mit seinem Schiffe
in Amsterdam um eine Ladung Stückgüternach Jeverland
einiuladen, dHrn. Äeufl . werben ersucht, so bald als mog- ,
lich , ihre Bestellungenaufihn einzusende» .

Z2 Bey mirM zu haben, gepflücktesObst feiner SorL
ten, sowohl bey Kleinern als Scheffeln , sodann 54 Sor¬
ten engl . Stachelbeersträucher welche Früchte in der Große
einer Pflaume tragen , a St . 6 Grok, .weiße Johannisbeer¬
sträucher, grosse Sorte a St - l sch . lo w . Erbbeervflanzen
a 120 St . Z sch . sehr gute Sorte Aepfelbaumc als rothe
Cavjllen , Pigeons,graue Renetten , Slugustäpfel , Ea --
neetapstl/Drapd ' or a St . Y sch . ioc> Sorten Pereni-
rende Blumpflanzen, welche den Winter im Freyen auS-
dauren a St . i sch. 10 w- Jever,

Aug . Kunze im Garte» dek Hrn - Reg. Rath Jttig.
ZZ- Aieiue zu Ziallerns , Tettenser Kirchspiel stehen¬

des HäuSlingshaus, von 2 Wohnungen, . mit . Garten, -,
soll am z Ork . Nachmittags 2 Uhr daselbst in Wilcke
Tiarts Haus nach vorgelcgte Bedingungenvon mir auf
ein oder mehrere Jahre verheuertwerden .. -Tettens.

L . E. LautS.
Z4 will. Johann Hermann Harms sein m Sandu-

mcr Ki - chspiessbelegenes Krughaus nebst Garteygrund
und Endedeichs am 27 , d - M . in der Höhenluft zu Neu¬
stadt auf ü . May >808 angehende Jahre , öffentlich
verheuern . Liebhaber werden sich einfinden.

z ; Harm Dircks Erben Vormünder find entschlossen,
ihrer Pupillen zur Bohnenburgim Sengwardischcn , bele-
gene , von dem Erblasser zulezt selbst bewohnte Heerdstät-
kc von 80 Grasen , ans einige , May I8o8 anfangcnde
Jahre , am Sonnabend den 26 . Sept . d . I . des Nach-

- mittags um 2 Uhr , iu Tiarr Harbers Wittwe Krug-
hc.'.>se beym Hovcksiel öffentlich zu verhcureu , weshalb
sich die Liebhaber a» dem besagten Tage daselbsteinsindcn,
die Eondikioucn vernehmen und mit Vorbehalt gerichtli¬
cher ApprobationHeurung treffen können.

zü Mehrere der hiesigen Concertinteressenten wün¬
schen eine Zusammenkunftmit den übrigesr Thrilnehinern
an dieser Änsralt , um über verschiedene, die künftige Ein¬
richtung derselben betreffende Gegenffänb ? gemeinschaftli¬
che Verabredungzu treffen . Wer dabey zugegen zu seyn,
und außer der schon schriftlichgegebencnAbstimmung auch
noch che » mündlichen Berathschlagui -.gen beyzuwohnen
Lust hat, wolle sich am nächste » Montage , als denckisten
d. M, in Hrn. Fried . ChristiansHause auf dem gewöhuli-
chen Concertsaale , Nachmittags um 4 Uhr, beliebig cin-
finden. Jever den 18 . Sspt . 1807.

Z7 Sammtl . Tischler - und Zimmcrmeister im Lande
wird bekannt gemacht , das am 4 . Octob . Quartalkrug¬
lag gehalten werde . Zugleich werden alle diejenige» wel¬
che chcht erscheinenstch gefallen lassen mäßen . d « H sie ge:

richtlich gefodert werden . J .
'Lübbcn, als Lademeister

C . F . Tapke » als Altgesell . M . Aellter , als Schaffer
Z8 Jur Nachricht für einen lxidenden Theil des Publi -

'
kums . Bey dHrn. BogislauS de Ciechanski in Götti,1-
ge,r sind elastischeBruchbänder viel wohlfeiler und ungleich
besser , als stechier gemacht n?erden, zu haben .

^Wer ein
Näheres darüber verlangt , melde sich bcym Pr . Carsten»
zu Pakens,

Zy Den ouckei-Aerckensten Zelioen cn I. » rrrewr-
Iccr ssl asastirncke clen22 8e ^>r-, äckcr
k,ek>kicn otn vooc der rw - estemasl rr ^ ,lbicrkeliste-
rcn Mcc r ^ ne korrigier d^lagsLz -n , van alle moze-
lj 'kc dorren vsa 8ct>oeocn cu ftclikelioeneo, roor
Osrnes en iflecrcn , sli . mceste wNLrcräi ^rel .,ar-
kan , alles naae cic laasten ä'maak ; verlock: ea
jcicrr üustld en liceommanäLtie , liec Leerst pub¬
lik r )' cevenr vcrrekerr äar alles roc eene bill ^ ke
ftr^es rrll rvarstea AeI >-VLra . l -OA

- mear
is JVillislm io ste rrttrre Swaan cor ^ cvcr.

O Ouken , van tkmäen,
Geburts - Anzeige.

1 Am Sonntage den . zten d . wurde meine Frau von
einem gesunden Mädchen entbunden . Sülenstede,

CordeS.

Wann Johann WilhelmOnkrn namens sei¬
nes Kindes,

"
zurBerichtis )uk! Kd s aufz nehmen:

den Jnvevrarii des Nachlaßes, das Pramrgs?icht.
um Erlassung einer Auffodenmg an seines ver¬
storbenenSchwiegervaters Mins Fn .' d

'
erich von

Thünen , zu Fovckwarfen in WaddewarderKn chr
spiel, Creditvren, sich bey,ihn zn meiden, gebethen
hat, solche auch erkannt worden so werden alle und
jede , welche an weil . Mins Friederich von Thü¬
nen zu Fovckwarfen in Waddewarder Kirchspiel
Veriaßenschaft , einige Ansprüche haben , hier¬
durch von Gerichtswegen aufgesodert , innerhalb
den nächsten 6 Wochen solche bey Joh. Wilhelm
Oncken zu Fovckwarfen anzuzeigen , unter der
Verwarnung, daß die sich nicht gemeldet haben¬
de Creditvren außergerichtlich nicht befried! et
und sie die bey einer spätem Meldung entstehen¬
de Liquidationskosten, in so weit die Creditvren
Jnnländer sind,dene diese Au oderung durch
das Wochenblatt hinlänglich bekannt wird , j»
erstatten schuldig vertheilel werden sollen.

Wvrnach rc. Sigl . Jever d . >8 Sept 18 ^7-
Aus dem Praturgerichte respt. der Re - imm-,
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